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in Verwirklichung der Beschlüsse des VIII# Parteitages widmete 
die SED der steten Vervollkommnung der sozialistischen Demo­
kratie größte Aufmerksamkeit. Sie betrachtet das als ein Kern­
problem für Gegenwart und Zukunft bei der Gestaltung der ent­
wickelten sozialistischen Gesellschaft. Dieser Prozeß der 
zunehmenden Demokratisierung des politischen Lebens in allen 
Bereichen der Gesellschaft entspricht der Haupttendenz der 
politischen Entwicklung zum reifen Sozialismus. HDer sieg-

8 }reiche Sozialismus muß die volle Demokratie verwirklichen." '
Die ständig wachsende quantitative und qualitative Teilnahme 
der Werktätigen an der Leitung der staatlichen und gesell­
schaftlichen Angelegenheiten ist eine Gesetzmäßigkeit sozia­
listischer Staatsentwicklung. Mit der politischen Linie des 
VIII. Parteitages der SED, insbesondere der beschlossenen 
Hauptaufgabe, wurde die schöpferische Mitwirkung der Werktä­
tigen in noch nie erreichtem Ausmaß stimuliert und sozia­
listische Demokratie zur Realität des gesamten staatlichen und 
gesellschaftlichen Lebens. Es wurde vor allem deutlich, daß 
der demokratische Zentralismus Grund- und Verwirklichungspri*n- 
zip sozialistischer Demokratie ist, daß die Entfaltung der 
Initiative der Werktätigen auf allen Ebenen und in allen Be­
reichen nur möglich ist, wenn sie immer enger und wirksamer 
mit der zentralen Leitung und Planung verbunden wird.
Sozialistische Demokratie ist für die Werktätigen stets ein 
gesellschaftliches und zugleich persönliches Verhältnis zur 
politischen Macht, das sich im Prozeß der Arbeit in allen 
Bereichen des gesellschaftlichen Lebens verwirklicht. Sie wird 
für die Bürger in dem Maße spürbarer und erlebbarer, wie sie 
Ausdrucksform schöpferischer Initiative wird und ständig opti­
male Bedingungen für planmäßiges, gesellschaftlich wirksames 
Handeln im Arbeitskollektiv und im Wohngebiet sichert. Ent­
faltung der sozialistischen Demokratie entspricht deshalb auch 
dem wachsenden Bewußtsein der Werktätigen, den daraus abzu­
leitenden höheren Anforderungen an die staatliche Leitungs­
tätigkeit.


